
— Feststellung der zweckmäßigsten Gewinnungsm öglichkeit und der Schaffung 
von Grundlagen fü r eine individuelle Zusam m enarbeit;

— Verhinderung, nicht erkannte, unehrliche Personen, Agenten u. a. als Inoffi
zielle M itarbeiter in die Zusam m enarbeit m it dem M inisterium  fü r S taats
sicherheit einzubeziehen.

2.2.3. Bei K andidaten, die als Besitzer bzw. V erw alter von konspirativen W ohnungen/
Objekten vorgesehen sind, schließt eine Ü berprüfung die der Hausbewohner 
und der näheren Umgebung ein.

2.2.4. Für die Beschaffung von Inform ationen zur Ü berprüfung des K andidaten sind
offizielle und inoffizielle Möglichkeiten, einschließlich des persönlichen K ennen- 
lernens, zu nutzen.

2.3. Die Gewinnung des K andidaten fü r die inoffizielle Zusam m enarbeit

Auf der Grundlage der Ergebnisse der Auswahl und Ü berprüfung des fü r die 
inoffizielle Zusam m enarbeit vorgesehenen K andidaten beginnt der Prozeß der 
Gewinnung.

Er w ird m it der direkten oder ind irek ten  Einflußnahm e auf den K andidaten 
eingeleitet und m it der W erbung als entscheidende Etappe der konspirativen 
Zusam m enarbeit w eitergeführt.

Der Prozeß der G ewinnung um faß t die M aßnahm en zur H erausbildung und 
Festigung der Bereitschaft und die bew ußte Förderung solcher Interessen, die 
die H erbeiführung einer Zusam m enarbeit dui'ch allmähliche oder sofortige Ein
beziehung unterstützen.

2.3.1. Das Kennenlernen des K andidaten

Einen wichtigen Schritt auf dem Wege der Gewinnung des K andidaten fü r die 
inoffizielle Zusam m enarbeit m it dem- M inisterium  fü r  S taatssicherheit bildet das 
persönliche Kennenlernen.

Unter Berücksichtigung des vorgesehenen operativen Einsatzes und  der vorlie
genden Überprüfungsergebnisse, erfolgt die Bestim m ung der M ethode des Ken- 
nenlernens durch den operativen M itarbeiter.

In bestim m ten Fällen kann das K ennenlernen durch einen vom operativen M it
arbeiter beauftragten Inoffiziellen M itarbeiter oder Gesellschaftlichen M itarbei
ter für Sicherheit zweckmäßig sein.

Das K ennenlernen h a t zum Ziel,

— das durch die vorangegangene A ufklärung erhaltene Wissen über die Person 
des K andidaten zu vervollkorrimnen bzw. zu vertiefen;

— die Einschätzung der vorgesehenen Einsatz- und  Ausnutzungsm öglichkeiten 
des K andidaten zu überprüfen :

26


